
 

An alle VertragsärztInnen (ausgenommen Radiologie und Labor) zur Kenntnis. 
 

Z i e l v e r e i n b a r u n g  
N e w s l e t t e r  S e p t e m b e r  2 0 2 4  

 
Änderungen der Individualhaftungsliste ab 01.09.2024 

Sie finden die Liste der Präparate, die anfragepflichtig sind, auf der Homepage der 
Ärztekammer: https://www.aekooe.at/niedergelassen/kassenaerzte/arzneimittel.  

Sowie auf der Homepage der Österreichischen Gesundheitskasse:  
https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.886332&portal=oegkvpportal 

Das Handbuch der Zielvereinbarung ist unter 
https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/load?contentid=10008.787418&version=17135

11835 zu finden. 
 

 Für die Zeit der ausgerufenen Corona-Pandemie wurde die Bewilligungspflicht für  
RE1-Arzneimittel bis Juli 2023 gelockert. Bitte beachten Sie, dass Arzneimittel aus 
dem Gelben Bereich, die sich auf der Individualhaftungsliste befinden, nun wieder 
bewilligungspflichtig sind! Das bedeutet, dass für alle Medikamente der Individual-
haftungsliste und für alle ausländischen Präparate VOR Verordnung wieder eine 
Anfrage bei der Servicestelle der ÖGK zu erfolgen hat!  

 Nach Beendigung der Pandemie hat sich die Anzahl der Anträge im medizinischen 
Dienst (Heilmittel-Bewilligungs-Servicestelle) um ein Vielfaches gesteigert, wir bitten 
um Verständnis, dass die Bearbeitung bis zu drei Tage in Anspruch nehmen kann. 

NEUERUNGEN: 
 
 

 Fabhalta Hartkapseln 200mg 56 Stück 
Fabhalta wird angewendet als Monotherapie zur Behandlung erwachsener Patient:innen mit 
paroxysmaler nächtlicher Hämoglobinurie (PNH), die eine hämolytische Anämie aufweisen. Es 
handelt sich um ein Hochpreispräparat - der Kassenpreis pro Originalpackung beträgt € 29.565,30 
bei empfohlener Dosierung von 2x200mg/d. Die Therapieeinleitung und Verlaufskontrollen sollten 
durch einen Hämatologen erfolgen. 
 

 Filspari Ftbl 200mg + 400mg 30 Stück 
Filspari wird angewendet bei der Behandlung von Erwachsenen mit primärer Immunglobulin-A-
Nephropathie (IgAN) mit einer Ausscheidung von Eiweiß im Urin von ≥ 1,0 g/Tag (oder einem 
Protein/Kreatinin-Quotient im Urin von ≥ 0,75 g/g. Filspari sollte von einer Ärztin/einem Arzt mit 
Erfahrung in Behandlung der IgA Nephritis eingeleitet werden. 
 

 Fruzagla Hartkapseln 1mg + 5mg 21 Stück  
Fruzaqla als Monotherapie wird angewendet zur Behandlung von erwachsenen Patient:innen mit 
metastasierendem kolorektalem Karzinom (mCRC), die bereits früher mit verfügbaren 
Standardtherapien, einschließlich Fluoropyrimidin-, Oxaliplatin- und Irinotecan-basierten 
Chemotherapien, Anti-VEGF-Arzneimitteln und Anti-EGFR-Arzneimitteln, behandelt wurden und 
bei denen deren Erkrankung nach der Behandlung mit Trifluridin/Tipiracil oder Regorafenib 
fortgeschritten ist, oder die diese Behandlung nicht vertragen haben. 
Fruzaqla sollte von einer Ärztin/einem Arzt initiiert werden, die/der Erfahrung mit 
Krebsbehandlungen hat. 
 

 Truqap Ftbl 160mg + 200mg 64 Stück 
Truqap (Capivasertib) wird in Kombination mit Fulvestrant zur Behandlung von Erwachsenen mit 
HR-positivem, HER2-negativem, lokal fortgeschrittenem oder metastasierendem Brustkrebs 
verschrieben, der spezifische genetische Veränderungen in PIK3CA/AKT1/PTEN aufweist. Der 
Wirkstoff von Capivasertib richtet sich gegen das AKT-Protein, das für das Wachstum von 
Krebszellen entscheidend ist. Durch die Hemmung der AKT-Aktivität zielt Capivasertib darauf ab, 
das Tumorwachstum zu verlangsamen. Die Behandlung sollte von einer/einem in der Anwendung 
von Krebstherapien erfahrenen Ärztin/Arzt eingeleitet und überwacht werden.  
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STREICHUNGEN: 
 

 Inegy  Eine entsprechende Umstellung auf eine generische Verordnung erfolgt.  

 

Für Fragen zur Verordnung von Arzneispezialitäten steht Ihnen die Servicestelle unter 
der Telefonnummer 05 0766-14502900, e-mail hbs@oegk.at, Fax 0810102552-14 zur 
Verfügung. 

 
 

 
Ein Schreiben i. A. der Ärztekammer für Oberösterreich und 

der O.Ö. § 2 Krankenversicherungsträger 
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